
liturgische Lesung dagegen ihrer Funktion nach 5! als spräche unmittelbar der
Prophet, der Apostel oder Christus selbst den Gläubigen.

€e1 schien CS völlig gleichgültig, 1n welchem Zusammenhang die Peri1-
kope 1m Evangelium selbst vorkommt. Nur der ausgewählte Abschnitt Wal
entscheidend. So sollte unte: dem „NOV1ISSIMO die 1988 5°2810 festivitatis” (JO 7,37)
in der Einleitung des Evangeliums ZUX Pfingstvigi INr 34} der letzte Tag der
österlichen eıt verstanden werden un! icht der historische eitpunkt dem
ESUS die betreffenden Worte gesprochen hat.

Die geschichtlichen Ereignisse AUS dem en Jesu, die bestimmten en
A4US den Evangelien ZUT1 Vorlesung kamen, ollten icht sechr dem histori1-
schen Interesse der Gläubigen dienen, S1e 80 vielmehr dazu ausgewählt,
damit s1e 11 Mysterium der Liturgie 191481 Wirkli  eıt werden. Die oben
geführten exte 4a4Uus den chriften des Fortunatianus und Chromatius sind
sprechende Beispiele aiur.

Besonders glücklich sind die Lesungen für den Unterricht der Taufschüler,
die einen icht geringen Teil der Evangelienliste ausmachen, ausgewählt;
gefangen VO: Begınn der Quadragesima LG 12,32—48) bis ZU ontag nach
dem eißen Sonntag, das Evangelium mM1t den Worten chließt „Siche,
ich bin bei euch alle Jlage, bis ans Ende der elt“ IMt

Klaus GCamberrüfening, Regensburg

DRATLE FÜR KIRCHENMUSIK

Vom 19 August wurde 1mM orromäaum In Salzburg 1m Auftrag
der Arbeitsgemeinschaft der Kirchenmusikkommissionen und -Reterenten der
österreichischen Bistüimer die Werkwoche für Kirchenmusik abgehalten.
Chorleitung und Chorerziehung lagen heuer 1ın den ewährten Händen VO  -

Professor (Bıg Hans Gillesberger, Wiıen, und Professor Hermann Kronsteiner,
Wien-Linz.

Zur Teilnahme hatten sich 170 Chorleiter, Urganısten, Chorsänger
un! 5a  erinnen gemeldet. Die Teilnehmerzahl mußte auft 150 beschränkt
werden. S1e kamen 4Uus folgenden Kirchengebieten:
Erzdiözese Wıen 15 Erzdiözese Salzburg 19
Diözese Eisenstadt Diözese Gurk
1Öözese 1N7z 37 1Öözese eckau 18
1özese Pölten 18 Apost Ad  3} Innsbr. Feldk

Kirchenprovinz Wiıen 7&} Kirchenprovinz Salzburg 67

Österreich 139
Bayern
Schweiz
Südtirol
Gesamtzahl 147

Ein erireulı  es Bild VO Interesse der Werkwoche
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Es WarTl 1ne richtige „40-stündige“ Arbeitswoche, der e1n  A reichhaltiges
rogramm studiert wurde: capella-Messen (Andreas Gabrieli; 1Ssa bre-
VIS; Palestrina, Mıiıssa apae Marcelli]}, ore VO  w Bruckner, Heiller,
Herm Kronsteiner, Uftz und Vulpius; Propriumsgesänge 4US5 dem
Proprium simplex VO  w Herm. Kronsteiner; diverse einstiımmı1ge eisgesäng!
Vom Gregorianischen Choral das Proprium der esse VO Altarsakrament,
Ordinarıum und TE

ore un! Meßgesänge wurden 1n erster Lin1ıe für die tägliche elstel1er
erarbeitet, der die gebührende zentrale ellung zugekommen 1st. DIie Gottes-
dienste wurden 1n der Borromäumskirche, 1n der modernen farrkirche Parsch,
1 Dom und 1n der Domkrypta gehalten und hatten reimal die Form VeI-
schieden gestalteter etsiıngmessen, reimal die Hochform des liturgischen
Amtes In der Stittskirche onnberg vereinigten sich alle eilnehmer un! ein
großer Kreılis VO  - Andächtigen einNner schon Tradition gewordenen abend-
ichen Feierstunde, der auch die ehrw. Chorirauen wieder ihren Teil bei-

Die geistliche Betreuung der Teilnehmer $}  ag heuer dem Pfarrer
0536 Moosbauer VO  w} Waldhausen, DIie Teilnehmer verdanken ihm
fünf Hauptreferate TT Hauptthema der Werkwoche „1ps1 gloriam
8 SINg mMeıin Lied dem Köni1g“, die ägliche Einführung 1n die Meßteier und
die Homilie beim Gottesdienst. In Koreferaten sprachen Prof Herm Kron-
steliner ber 7ICHE Literatur, Prälat IIr Berg ber die Sprache der Liıturglie,
Chordirektor Längle (Höchst, Vorarlberg| ber Nachwuchsprobleme für die
Kinderchöre.

Das Rahmenprogramm cah Lichtbilder, eine t_ und Domführung,
einen Begrüßungs- und Abschiedsabend, e1ine kunstgeschichtliche Exkursion
und Wallfahrt nach Altötting mıiıt dem Besuch der „Stille-Nacht-Kapelle” 1n
erNdor: VOL; desgleichen den EesSu: der Generalprobe 714 [)0om -
konzert der Salzburger Festspiele und eine Notenausstellung 4us der Produk-
tion der letzten zehn 1C render Kirchenmusikverlage Österreichs,
Bayerns un! der chweiz

Höhepunkte der erkwoche die Feierstunde 1n der Stiftskirche
Nonnberg, der Clottesdienst 1n der Pfarrkirche Parsch und der chlufßßgottes-
dienst 1 Dom Die Werkwoche WAar ausgezeichnet durch die Anwesenheit
ST Exzellenz Erzbischot Dr Andreas OhNracher bei der Eröffnung 1 OTITO-
Maum un! beim Schlußgottesdienst 1mM Dom, dem auch viele äubige
aus nah un! tern teilhnahmen. DiIie religiöse un: musikalische Haltung der
Teilnehmer Warlr auch heuer wieder vorbildlich, W as icht zuletzt 1n der Teil-
nahme hl Opfermahl der Eucharistiefeiern lag für lag ZAusdruck kam

Der hohe Wert der Werkwoche lag in der künstlerischen Leıitung un
Chorerziehung UrCc die beiden musikalischen Leıter, die ihre e1ıt
ZUTI erfügung stellten, 1n der schönen Gemeinschaft der vielen Teilnehmer
aus vielen Chören und 1m Erleben des Diakonates der Chorsänger.

Salzburg Prälat Dr Karl Berg
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